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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01075

X

Verlandungsbereich des "Großen Sees" bei Lauen;
See ist von z. T. großflächigem Schilf-Röhricht umgeben, dieses zum nicht begehbaren Seerand hin mit zahlreichen Birkengruppen (viele 
Birken absterbend);
Hier wahrscheinlich Zwischenmoor-Bereich ausgebildet;
Im Westen schließt sich an Röhrichtkomplex großes Sumpfseggen-Ried an, das im Süden mit Pappel aufgeforstet wurde, daran 
anschließend ein ebenfalls mit Pappel aufgeforstetes Waldsimsen-Ried;
Ansonsten schließt sich landeinwärts an das Röhricht ein Erlen-Bruchwaldstreifen an, der großflächig sehr naß ist und ein Schlenkenregime 
aufweist (Rispenseggen-Erlen-Bruchwald).
Im Südwesten des Biotopes ist der Erlenwald gestört auf vererdeten, feuchten Torfen mit Rasenschmiele und Himbeere in der Krautschicht.
Dieser grenzt an aufgelassenes Feuchtgrünland, auf dem sich Grauweiden-Gebüsche und ein Sumpfseggen-Ried entwickelt haben.
Biotop grenzt an Acker, im Westen an Siedlungsbereich an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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O
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Phragmites australis

Carex elata Carex gracilis Lycopus europaeus Scirpus sylvaticus

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Eleocharis palustris
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Filipendula ulmaria Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Polygonum hydropiper Solanum dulcamara Typha latifolia


